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Froff/ergei/irebe m/'f ex/r/us/Ver
Musterung
Frott/ergeweibe s/nc/ /n we/ten ßere/c/ien zum fäg//chen Gebrauchsart/'/ce/

gei/i/orc/en. S/e t/i/e/sen zum/nc/esf auf e/ner, me/sfens sogar au/be/'c/en Ge-

i/i/ebese/'ten 5cb//'ngen au/. D/'e Hersfe//ung c//eser Gewebe /sf au/wenc/Zg
une/ nur au/ spez/e// ausgerüsteten l/l/ebmascb/nen mög//cb. M/'f e/ner
neuen, ra///n/erfen 7ecbn/7c /rönnen au/ Hocb/e/stungswebmascb/nen
Frotf/ergewebe m/t ex/r/us/Ver Musterung bergeste//f werden.

bilden. Bei der Grundtechnik, dem sogenannten

3-Schuss-Frottiergewebe (B/W 2), bilden drei

Schüsse eine Schussgruppe. Durch eine besonde-

re Einrichtung an der Webmaschine werden zwei

Schussfäden je nach gewünschter Schlingenhöhe

in einem einstellbaren Abstand (Vorschlagdi-

stanz) zum Geweberand eingetragen. Mit dem

Anschlagen des dritten Schussfadens schiebt das

Webblatt die Schussgruppe auf den straff ge-

spannten Grundkettfäden zum Geweberand, und

die in der Schussgruppe eingebundenen lockeren

Florkettfäden stellen sich zu Schlingen auf. Je

Sind Sie sich bewusst, wie oft Sie am Tag ein

Frottiergewebe in die Hand nehmen? Bei der

morgendlichen Toilette, beim Händewaschen,

in der Freizeit, beim Sport und auch für unse-

ren Komfort benutzen wir Frottiergewebe. Welt-

weit werden jährlich ca. 2,5 Mrd. nr dieser Ge-

webe hergestellt, was knapp der Fläche des Lan-

des Luxemburg entspricht.

Aufgrund der Schiingenstruktur unterschei-

del man zwei Qualitäten:

• Klassische Frottierware mit stehenden

Schlingen (aus gezwirnten Garnen). Diese

Frottiergewebe sind meistens mit gefärbten

Garnen gemustert.

• Modische Frottierware, sogenannte Walk-

oder Ausrtistware, mit spiralförmigen

Schlingen (aus Einfachgarnen). Hier han-

delt es sich vorwiegend um stückgefärbte

oder bedruckte Ware.

Ein Mix aus einfachen und gezwirnten Gar-

nen ergibt zusätzliche Mustereffekte.

7ecbn/'/r der Scü//'ngenb/7dung

Bei der Herstellung von Frottiergeweben werden

gleichzeitig zwei Webketten verarbeitet: die

1. Florkettbaum
2. Umlenkwalze

3. Florspannbaum
4. Grundspannbaum
5. Kettfadenwächter Grundkette
6. Kettfadenwächter Florkette

7. Grundkettbaum

8. Ladenweg-Verkürzungsgetriebe

9. Warenabzug
10. Warenbaum

11. Fachbildung durch Jacquard-,
Schaft- oder Exzentermaschine

Bz7d / zfe B/mewfe z/er Fro//zer-<7ra/mruB/«z«cfo7ze w/7 F/orMz&mg z/«rd> Z/zz/OTzrgg-

z'er/törcr«»g.

Grundkette mit straff gespannten Kettfäden und

die Florkette mit gering gespannten Kettfäden

/Bz/d //. Eine besondere Technik erlaubt es,

während des Webens mit den gering gespannten

Kettfäden auf der Gewebeoberfläche Schlingen zu

nach Bindungstechnik entstehen auf einer oder

beiden Gewebeseiten Schlingen.

Musterung nac/i l/l/ah/

Für aufwendige Musterungen muss die Web-

Webblatt

(T) Florkettfäden (2) Grundkettfäden Gewebe

8. Schuss-Vorschlaggruppe

B/'/r/ 2/ zzzzc/ FraBfe/dMreg cwzev J-AcÄwxs-Bro/ferge/reBex.



m/'ttex 4/98 1/1/ £ ß £ /? £ /

S/WJ: Zte Fro/fer/zWewge/rMe »?// /wcAzfywzfiTOkdieOT 4re/neè »w«
AtoferttKgsmög//cMe/tew.

Florsteuerung, wie es von Sulzer Rüti in der

Frottierversion der Greiferwebmaschine GÔ200

eingesetzt wird (S/W jQ. Ober einen Servomo-

tor können die Anschlagposition für jeden

Schuss und damit die Frottierart sowie die Flor-

höhe von Schussgruppe zu Schussgruppe frei

programmiert werden. So sind 200 verschiede-

ne Vorschlagdistanzen und damit ebenso viele

Florhöhen in beliebiger Reihenfolge program-
mierbar. Zum Beispiel können 3- und 4-Schuss-

Frottier und auch Phantasie-Frottierarten im

gleichen Gewebeabschnitt kombiniert werden.

Dies eröffnet dem Dessinateur eine Vielzahl von

Musterungsmöglichkeiten und dem Weberei-

techniker eine Technolgie zur Verbesserung des

Gewebebildes, indem der Übergang von einem

Musterelement zum nächsten präziser gewebt

werden kann.

maschine mit einer Jacquardmaschine aus-

gerüstet sein. Für weniger anspruchsvolle Mu-

ster genügt die Ausrüstung mit einer Schaftma-

schine, und einfachste ungemusterte Ware

kann mit einer Exzenterschaftmaschine gewebt

werden. Oft sind Frottiergewebe durch verschie-

denfarbige Florkettfäden in Verbindung mit

Schiingenmusterung sehr aufwendig gestaltet.

Einfarbige oder buntgemusterte Bordüren mit

unterschiedlichen Schussgarnen und Schuss-

dichten sind zusätzliche Gestaltungselemente.

Muster m/t neuen D/'mens/'onen

Frottiergewebe sind der Mode unterworfen, und

der Markt verlangt laufend neue Qualitäten

und Dessins. Die rasante Entwicklung der Elek-

tronik mit Mikroprozessorsteuerungen und

hochdynamischen Schrittmotoren in Verbin-

dung mit moderner Mechanik ermöglicht es

dem Konstrukteur, neue Musterungsmöglich-

keiten zu realisieren. Ein Beispiel dafür ist das

spezielle Frottierladengetriebe mit dynamischer

S/W: 5: Sro/Z/ergezcete m# 2w/ S/orM&e«

/« Äe//- ««rf Sd>wss77û&/«»g ««/r/er feè-
OTâsdime. Vor z/ewz (?ea>eèerzmr/ smrf r//e

zw/ ers/cM/c/>.

Spezialisten von Sulzer Rüti verwirklichten

jetzt mit diesen Elementen eine neue Muste-

rungstechnik, den Relief-Frottier. Hierbei wer-

den bei jedem Vollanschlag zwei unterschied-

lieh hohe Florschlingen in Schussrichtung ge-

bildet. Das Geheimnis dieser Musterungsmög-

lichkeit liegt darin, dass zwei Vorschlaggruppen

in entsprechenden Vorschlagdistanzen gebildet

und gemeinsam an den Geweberand ange-

schlagen werden.

Die Florkettfäden sind für zwei kurze

Schlingen in beide Vorschlaggruppen und für

eine grosse Schlinge nur in der zweiten Vor-

schlagruppe eingebunden. Die grösste Schwie-

rigkeit war die Entwicklung einer Grundbin-
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ß/W 6; D/e Cra/era/eb/wasd//«® <76200, «W5ge?to/fe/ w/7/ac^Mardmzzscfe'we 5te«er«w^

/«> «cN iSto&«ÄS^rße«, m«; eai/wsw Âs/OTmgsfedra/è ot/7 M/er Zm/««g //«</ //error-

ragewder de/rehe#««///«/.

dung, die ein sauberes Schiingenbild, beim

Vollanschlag jedoch keine zu grosse Reibung

zwischen Kette und Schuss ergibt. Die Lösung

wurde in einer speziellen 7-Schuss-Bindung,

kombiniert mit einem Vollanschlag beim 6.

und 7. Schuss gefunden fßz'W 4). Damit wird

auch in Schussrichtung eine zweite Florhöhe

gebildet, wodurch eine reliefartige Musterung

durch unterschiedliche Florhöhe in Kett- und

Schussrichtung möglich wird (Md5J.

D/'e Gre/Yen/i/ebmasc/t/ne G6200

Voraussetzung für diese Art von Musterung ist

die freie Programmierbarkeit des Ladenwegs,

wie sie bei der Greiferwebmaschine G6200 von

Sulzer Rüti gegeben ist. Durch die Mikropro-

zessorsteuerung kann die Vorschlagdistanz

für jeden einzelnen Schuss einfach program-

miert werden. Anpassungen sind jederzeit

möglich, so zum Beispiel, wenn ein Muster erst-

malig gewebt wird. Die Frottierversion der

Greiferwebmaschine G6200 /ßz'/r/ 6} kann

mit einer Steuerung für maximal acht verschie-

dene Schussfarben oder -garne und einer

Jacquardmaschine ausgestattet werden. So

eröffnet sie dem Dessinateur für die Gestal-

tung von Frottiertüchern und -gewebe für

die Konfektion praktisch unbegrenzte Möglich-

keiten.

• Schären von feinsten bis gröbsten Fäden

(6 bis 11000 dtex)

• Komplett neu konzipierte Bäumvorrichtung

bietet maximale Flexibilität in Bäumzug

und Bäumgeschwindigkeit

• Einfache Kommunikation mit dem neuen

MMI (Mensch-Maschinen-Interface)

• Neue Wickelrichtung für optimierten Fa-

denlauf und korrekte Fadenfolge

• Keine Fehler dank programmierbarer Gele-

sevorrichtung BEN-SPLITTRONIC

Im März 1998 hat Benninger die BEN-TRONIC

Ihrer Kundschaft vorgestellt. Zu diesem Anlass

wurden Kunden aus 6 verschiedenen Ländern

eingeladen. Nach einer kurzen Einführung

durch den Produktlinienleiter Webereivorberei-

tung, Hans Peter Locher, und einer informati-

ven Präsentation konnten sich die Kunden di-

rekt an der produzierenden Maschine detailliert

weiter orientieren, vom Schärprozess bis zum

6 Umbäumen auf den fertigen Webbaum. Z¥e rae«e ßZ7V-77?OA7C.

ß£A/-77?0/WC - die neue
Schärmascfi/nengenerat/on
M/t der ß£/V-77?0/V/C erfo/gt e/'n

Generaf/onsw/ec/?se/ /7r? ßau mo-
derner Se/ct/ona/schärmasch/'nen.
D/'e L/m/rehr der l/l//'c/re/r/'chtung er-
/aubf e/'ne neue 5chärfechno/og/'e,
we/che Masssfäfae /'n Qua//'fät, £/e-

x/b/7/tät und Produ/ct/V/'täf setzt.
Hoher S/'cherhe/'tsstandard, hervor-
ragende £rgonon7/e, sow/'e 6/Vdge-
führte ßed/enung ermög//"chen e/'-

ne s/'chere und eff/z/ente ßed/'e-

nung. £/'n neues ßaum/conzept b/'e-

fet e/ne b/sher n/'e erre/'chfe £/ex/'b/'-

//'tat.

D/'e techn/'schen und fechno/ogz'-
sehen Neuerungen der ßf/V-FPO-
A//C s/'nd;

• Schären von Stapelfasern, textilen und tech-

nischen Filamenten
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